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Vegetationseinheiten
Vogelfuß-Silbergras-Pionierflur, Ferkelkraut-Rotstraußgras-Flur; Rotstraußgras-Queckenflur
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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landschaftsprägender Charakter
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X
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Auf einem ehemaligen westlich v. Herrnburg gelegenen im Zuge des Grenzbaues planierten Binnendünenstandort befinden sich sehr 
großflächige Trockenbiotope. Neben einer ausgedehnten Vogelfuß-Silbergras-Pionierflur und auf mäßig trockenen bis trockenen oligotrophen 
bis mesotrophen Dünensanden auch Magerrasenaspekte mit Ferkelkraut und Rotstraußgras zu finden, welche randlich meist mit 
ruderalisiertem Magerrasen (Quecke als Störzeuger) verzahnt sind. 
Es grenzen großflächige Ruderalflure an. Im W liegt in unmittelbarer Nähe der bewaldete Niederungsbereich des Grenzgrabens. Der 
Biotopkomplex wird sehr stark durch wildes Befahren und einen hohen Besucherdruck beeinträchtigt. Eine zeitweilige extensive Beweidung 
wird angeraten, ebenso wie eine eindeutige Besucherlenkung.

(Bogen neu kartiert, Weinauge)
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Corynephorus canescens

Hieracium pilosella Hypericum perforatum Hypochoeris radicata Jasione montana
Ornithopus perpusillus Polytrichum piliferum

Agrostis capillaris Artemisia campestris Cirsium vulgare Conyza canadensis
Elytrigia repens Rumex acetosella Solidago canadensis Spergula arvensis
Trifolium campestre


